
Die 14 Programmier-Tutoren 
* Null Durchblick bei Program­

mieren 1, 

* Troubles mit Turbo Pascal, 
oder die Aufgabensteilung 
nicht verstanden? 

Kein Problem, denn es 
GIBT Tutoren, die Euch bei den 
Programmierübungen hilfreich 
zur Seite stehen. 14 Stück Tuto­
ren sind's an der Zahl, und da­
mit Ihr sie auch findet bzw. 
erkennt haben wir keine Kosten 
und Mühen gescheut und jeden 
durch Foto im NATAN verewigt. 

Also bei Problemen in puncto PROG1 
glaubt nicht irgendwelchen herum­
schwirrenden Gerüchten, sondern 
kommt in die pe Räume in der Steyrer­
gasse, und laßt Euch von den Tutoren, 
die alle bloß ein paar Semester weiter 
im Studium sind als Ihr, alles erklären. 
Außerdem haben wir dort einen genau­
en Tutorenstundenplan und die Fotos 
auch noch einmal ausgehängt. Also 
keine falsche Scheu und hoffentl ich bis 
bald 

(-hs-) 

Alois GoI/er ElkeDerier Franz Madritsch 

Florian Wagner Günther Hölzl Gemot SchabKar HeimoHetf 

Heinz·Peter Heinzle Hermann Schinagl Michael Ruplitsch 

Reinhard Urban Stephan Meissel Thomas Grabenwöger Wo/fgang Büdefeld 

Du zeigst mir 
mein Institut 
Ich komm' aber 

nicht 
Im Rahmen der heurigen Erst­

semestrigentutorien für Telematik: 
Die bewährten Institutsführungen. 
Aus dem Rahmen: Der etwas un­
gleiche Ansturm auf Informations­
verarbeitung bzw. Elektrotechnik. 

Nun schon das 2. (oder gar 
schon 3.?) Jahr bieten uns einige In­
stitute die Möglichkeit, sich zur Infor­
mation mal umzusehen. Besonders 
für Erstsemestrige ist das allemal in­
teressanter als die früher übliche Vor­
stellung der Institute in der 
Einführungs-LV (gähn). Kuriosum 
heuer: Die IV-Institute waren bestens 
besucht, bei den E-Technikern ließen 
sich gezählte 2 Tutoren und 1 (!) 
Erstsemestriger blicken. Auch ein­
gefleischte Lottospieler wissen, daß 
dies durch Statistik allein nicht erklär­
bar ist. Und was war? Gerüchte be­
haupten, einige Tutoren hätten 
Negativpropaganda gemacht und Er­
folg gehabt. Man fragt sich, wozu? 
War doch einiges an Überredung, Or­
ganisation und Vorbereitung nötig, 
um diese Führungen zu ermöglichen, 
und dann wird man von jenen, für die 
das Angebot gedacht war, abge­
schossen! Rachsucht wegen erlitte­
ner AET-Schmach? Billige 
Angeberei? Jedenfalls Dummheit! 
Die Organisation von Institutsführun­
gen im nächsten Jahr wird dadurch 
wohl kaum erleichtert. An dieser Stei­
le nochmal Dank an die Institute, die 
besuchten und die nichtbesuchten. 

(-ak-) 
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